






Galerie Nikou
umbau eines ladengeschäftes in eine galerie für kunsthandwerk

Das ursprünglich als Wohnungs-
grundriss gebaute Erdgeschoss 
des gründerzeitlichen Eckhauses 
Sierichstraße/Poelchaukamp wur-
de in einen modernen und klar 
gegliederten, von etlichen tra-
genden Wandelementen entker-
nten Galerieraum für traditio-
nelle und moderne südpersische 
Kunst umgebaut und vollständig 
neu gestaltet.
Nach Freilegung der ursprüng-
lichen Fassade wurde festge-
stellt, dass die relativ kleinen 
Fassadenöffnungen für Schau-
fenster nach heutigem empfinden 
nicht geeignet sind. Der Entwurf 
für die Neugestaltung zeigt innen 
und außen frei auskragende Vi-
trinenkörper aus Isolierglas, wel-
che die vorhandenen Fassaden-
öffnungen durchdringen und im 
Außenraum einen markanten 
Blickfang darstellen. Die Idee 
der in den Raum ragenden Glas-

körper und seinen räumlichen 
Durchdringungen findet seine 
Fortsetzung in der gesamten In-
nenraumgestaltung der Laden-
fläche. Tragwerk für die Glaskör-
per sind Flachstahlscheiben und 
lastabtragende Einzelpunktbefe-
stigungen.
Die Tragstruktur des Gebäudes im 
inneren wurde erhalten, jedoch 
die tragenden Wände in schmale 
Wandpfeiler aufgelöst um einen 
offenen und übersichtlichen Ga-
lerieraum zu schaffen. Die Wän-
de sind glatt verputzt und ge-
strichen, die Wandpfeiler mit 
unterschiedlichen Farbflächen 
versehen.
Als Fußboden wurde ein Indus-
trieparkett aus Esche auf Gussas-
phalt parallel verlegt eingebaut. 
Eine große Anzahl individuell 
schaltbarer Lichtzonen für In-
nen- und Außenbeleuchtung ver-
leiht den Galerieräumen und den 
Vitrinen fein regulierbare Licht-
verhältnisse.

Typ

Ladengeschäft

Gesamtfläche

180 m2 BGF

Leistungsphasen ( nach HOAI )

1 - 9

planung, realisierung 

1999

Auftraggeber

Gewerblich

Ort

Hamburg - Winterhude

Entwurf | Projektleitung

Uldis Stoeppler

Stoeppler + Stoeppler Architekten BDA
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Typ

Gemeindezentrum

Gesamtfläche

Neubau: 433 m² NFL

Bestand: 570 m² NFL

Leistungsphasen ( nach HOAI )

1 - 4

planung

2000-2002

Auftraggeber

Kirchengemeinde

Ort

Hamburg - Barmbek

Entwurf | Planung

Uldis Stoeppler

Stoeppler + Stoeppler Architekten BDA

Monate hinweg wurden die 
Grundzüge für eine Erweiterung 
mit dem engagierten Kirchenvor-
stand und dem Bauausschuss he-
rausgearbeitet und in Form eines 
Raum- und Funktionsprogramms 
formuliert.
Es wurden andere Kirchenge-
meinden in Hamburg besucht, 
Nutzungs- und Gestaltungsziele 
entwickelt und die finanziellen 
Möglichkeiten ausgelotet. Über 
das Jahr 2004 wurden durch un-
terschiedliche Vorentwurfsstadi-
en alle wesentlichen funktionalen 
und architektonischen Fragen zu 
Ausstattung und Möblierung erar-
beitet und gemeinsam beschlos-
sen.
Die Genehmigungsfähigkeit 
wurde 2005 mit einem Vorbe-
scheidsverfahren geklärt. An-
schließend sollten die weiteren 
Planungsstufen in einem kon-
kurrierenden Verfahren festge-
legt werden.

Kreuzkirche
Neubau des Gemeindezentrums der Kirchengemeinde Alt-Barmbek

Durch Zusammenschluss dreier 
Kirchengemeinden im Sommer 
2003 wird die Kirchengemeinde 
Alt-Barmbek in Hamburg so ver-
größert, dass der über die Jah-
re verzeichnete Mitgliederrück-
gang vollständig ausgeglichen 
wird. Zwei der bisherigen drei 
Kirchengebäude, die Heiligen-
geist- und die erst kürzlich auf-
wendig restaurierte Bugenhagen-
kirche, werden aufgegeben.
Die vorhandenen Gebäudekapa-
zitäten der Kreuzkirche an der 
Wohldorfer Straße in Barmbek-
Süd reichen jedoch nicht mehr 
für alle kirchlichen und gemein-
debezogenen Aktivitäten aus. Ein 
neues Gemeindezentrum soll die 
bisher verstreut untergebrachten 
Bereiche zusammenführen und 
die Gemeindearbeit stärken.
In einem workshopähnlichen 
Erfahrungssaustausch und Be-
ratungsprogramm über viele 
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den Außenräume verweben die 
Bestandsgebäude mit dem Neu-
bau zu einem Campus. Insbe-
sondere der die Gesamtstruk-
tur umgebene und durch diese 
hindurchführende Parcours ver-
bindet alle Gebäude und Funk-
tionen und lädt als interdiszipli-
näre Plattform zum Spazieren, 
Joggen und verweilen ein.
Im Bereich des Erdgeschosses 
des Neubaus leiten bewusst ab-
gerundete Gebäudekanten und 
Volumeneinschnitte den Außen-
raum und erzeugen so spannende 
Kontraste zur orthogonalen Struk-
tur des Bestandes. Der im Erd-
geschoss erzeugte Kontrast von 
Neu- zu Altbau wird bei den obe-
ren Geschossen wieder aufgeho-
ben, sodass der Neubau aufgrund 
der gewählten Orthogonalität hier 
mit dem Bestand harmoniert. 
Durch die Anordnung beider 
Schulen in dem Neubau parti-
zipieren diese zu gleichen Tei-
len von dem neu geschaffenen 
multifunktionalen Aufenthalts-
bereichen. 
Die Fassade des Neubaus ist als 
hochgedämmte, hinterlüftete 
Konstruktion mit vorgehängter, 
naturbelassener Holzverkleidung 
vorgesehen. Die Holzverkleidung 
ist als senkrechte Lattenkon-
struktion konzipiert. 

erweiterung und sanierung in innsbruck

Die Pädagogische Hochschule 
Tirol (PHT) ist ein Zentrum der 
Aus-, Fort- und Weiterbildung 
für Lehrer in Österreich, der aus 
dem Zusammenschluss mehrerer 
Akademien entstand. Bis heute 
sind die einzelnen Standorte in 
Innsbruck verteilt. Ziel des Wett-
bewerbes war es die verstreuten 
Standorte der PHT auf einem 
Campus zu vereinen – das Quar-
tier neu zu gestalten und zu orga-
nisieren. Unser erster Ansatz war 
die Reduktion der Bestandsstruk-
tur und die Freistellung der So-
litärbaukörper an der Pastorstra-
ße, um die Außendarstellung der 
PHT innerhalb des umgebenen 
Industriegebiet als Bildungs-
komplex zu stärken. Den Neu-
bau platzierten wir mitten in das 
Grundstück und definierten da-
mit die Haupteingangssituation, 
als Verbindung zwischen Bestand 
und Neubau. Die neu entstehen-

Pädagogische Hochschule tirol

Wettbewerbsbeitrag 

TYP

Hochschule

GESAMTFLÄCHE

16.000 m2 BGF

planung, Entwurf

2012

AUSLOBER

Bundes-Immobilien-Gesellschaft

Ort

Innsbruck, Österreich
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Hinweis

Ein Teil der dargestellten Bauvorhaben wurden geplant und realisiert durch das 
Büro Stoeppler + Stoeppler Architekten BDA Stadtplaner unter der Gesamtlei-
tung von Herrn Uldis Stoeppler sowie seit 2006 dem projektleitenden Architekten 
René Nachtwey.

Anfang des Jahres 2012 haben Uldis Stoeppler und René Nachtwey das gemein-
same Büro SNAP Stoeppler Nachtwey Architekten Partner in Hamburg gegründet, 
um ihre erfolgreiche Zusammenarbeit partnerschaftlich weiterzuführen.

SNAP

Stoeppler Nachtwey Architekten BDA Stadtplaner PartGmbB

Anschrift Schaarsteinwegsbrücke 2 | 20459 Hamburg 

Telefon + 49 (0)40 - 37  50  38   -    44 | Telefax + 49 (0)40 - 37  50  38   -    45  

Email mail@snap-architekten.de | Internet www.snap-architekten.de

Berufsbezeichnung

Architekten BDA Ingenieure Stadtplaner

Architektenkammer

Hamburg: U. Stoeppler: 3396, 3831 | R. Nachtwey: 6980 | www.akhh.de
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